
A lange
Predigt
Von Sepp Grantlhauer

Am Samstog beim Früh-
schoppn imKnei hamma se
am Stammtisch natürlich so
über de obgloffaneWoch un-
terhaltn. BeimWahlkampf
warma se schnell einig, dass
der zum Eischlaffa is und bei
da Pegida-Demowarma se aa
einig, dass de a ganz a scheene
Pleite für de Rechtnwar. „In
Rengschburg gibt’s holt koane
oidn und koane junge Nazi“,
hot da Fritz, mei Freind, zu-
friedn gsagt, und i hob eahm
zuagstimmt.
De Zuastimmung hot se dann
glegt, wia i mim Bus hoam-
gfahrn bin. Do hob i noch lan-
ger Zeit wieder amol oan trof-
fa, der sonst aa ollaweil im Bus
gsessn is. „Woaßt, Grantlhau-
er“, hot er gsagt, „i fahr nim-
mer gernmim Bus, i konn des
Arabisch nimmer hörn.“
Do bin i vielleicht narrisch
wordn. Zerscht hob i’n an Ras-
sistn ghoaßn und dann hob i
losglegt: „Ohne Araber do
gab’s uns gor net“, hob i gsagt.
„Mir waarn scho imMittlalter

ausgstorbn, ohne arabische
Medizin. Es gab koan Compu-
ter: Den Nama Algorythmus
hot a Araber erfundn. De ham
uns überhaupt de Zahln
bracht. Und de Araber ham de
Null eigführt. Konn natürlich
sei, dass de du do ogsprocha
fühlst. De Araber ham aa de
Zahnbürstn erfundn. Konn sei,
dass di des vielleicht weniger
interessiert. Da Kaffee kummt
aus Arabien. Und de Hörndl,
de’s dazua gibt, san ammusli-
mischnHalbmond nochemp-
fundn. Ja und de Gitarre hams
aamitbrocht. Ohne Araber
koane Beatles.“
I hobme so einegsteigert, dass
i gor net gmerkt hob, dass da
Ander scho lang ausgstiegn is
und i ungefähr zwoa Dutznd
Fahrgäste predig, de net
gwusst ham, wos eahna pas-
siert. Do hob i an rotn Kopf
kriagt und bin bei da nächstn
Haltestell ausm Bus ghupft.
Ober gschadt hot’s net.
Weil’s wahr is …
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BRAUEREI-GASTSTÄTTE

Familie Reichinger

Wieso soll die Dampflok raus?
Stadt zeigtWirt
die kalte Schulter,
der CSU-Frakti-
onschef findet das
„widersinnig“.
Von Rainer Wendl

Regensburg. Eine allzu lange
Zukunft hat das östliche Neben-
gebäude des Hauptbahnhofs so
oder so nicht mehr. Die Stadt
will das vierstöckige, in ihrem
Eigentum befindliche Haus ab-
reißen, weil sie die Grund-
stücksfläche für den geplanten
Zentralen Omnibusbahnhof
(ZOB) braucht. Ob das jedoch in
einem, drei oder erst fünf Jahren
der Fall sein wird, ist Stand heu-
te völlig offen – die im Erdge-
schoss befindliche Gaststätte
Dampflok soll trotzdem schon
jetzt das Feld räumen. „Wir ge-
hen davon aus, dass wir Mit-
te/Ende Oktober raus müssen“,
sagtWirt Norbert Räder.

Anfrage im Stadtrat
„Das ist völlig widersinnig“, lau-
tet dazu der Kommentar von Jo-
sef Zimmermann, dem Chef der
CSU-Stadtratsfraktion. Er hat in
der Sache bereits einen Brief an
Bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer geschrieben und
in der Sitzung des Planungsaus-
schusses am gestrigen Dienstag
(nach Redaktionsschluss) noch-
mals eine Anfrage gestellt.

Zimmermann sieht partout
nicht ein, warum die noch in
den Kinderschuhen steckende
ZOB-Planung – am heutigen
Mittwoch werden lediglich ers-
te Ansätze für die Neugestal-
tung des Areals rund um den
Bahnhof vorgestellt – schon
jetzt derart konkrete Konse-
quenzen haben soll.
Für den Stadtrat spricht nichts
gegen den Weiterbetrieb der
Gaststätte, ganz im Gegenteil:
„Bei Jahnspielen werden hier
immer die eingesetzten Bundes-
polizisten verköstigt, das hat
sich bewährt. Außerdem frage
ich mich, warum die Stadt über
Jahre hinweg auf tausende Euro
Pachteinnahmen verzichten

will, obwohl Norbert Räder
auch mit einem kurzfristig
kündbaren Pachtvertrag einver-
standen wäre.“

Mehr Pacht wäre o.k.
Der Wirt selbst bestätigt dies:
„Eine dreimonatige Kündi-
gungsfrist wäre okay für mich,
ich würde auch 800 bis 1000 Eu-
ro mehr Pacht zahlen“, sagt Rä-
der, der bislang jeden Monat
1547 Euro Warmmiete an die
Gastro-Tochter der Deutschen
Bahn überwiesen hat. Doch mit
seinem Ansinnen, einen neuen
Vertrag mit der Stadt abzu-
schließen, blitzte er ab. Das Lie-
genschaftsamt ließ ihn lediglich

wissen, dass man mit dem Ge-
bäude etwas anderes vorhabe
und die betrieblichen Anforde-
rungen für eine Gaststätte nicht
mehr erfüllt seien.
Dies kann Räder nicht ansatz-
weise nachvollziehen: „Wenn da
was im Argen liegen würde, hät-
te uns das Ordnungsamt doch
schon längst zugesperrt“, meint
der erfahrene Gastronom, der
wie seine Anwältin Anneliese
Lüftl über die wahren Gründe
für die strikte Ablehnung sei-
tens der Stadt rätselt. Von der
Antwort auf Josef Zimmer-
manns Anfrage erhoffen sie sich
jetzt Erhellendes – und viel-
leicht doch noch eine Schonfrist
für die Dampflok.

Rätseln über die ablehnende Haltung der Stadt: Dampflok-Wirt Norbert Räder und seine Anwältin Anne-
liese Lüftl. Foto: rw

Unwirksame Klausel
Mieter fragen – Kurt
Schindler, Vorsitzender
desMieterbundes
Regensburg e.V. antwortet:

Frage von Moritz L. aus Re-
gensburg: Ich bin aus der ge-
meinsamen Wohnung ausge-
zogen. Unser Vermieter hat
wegen Eigenbedarf gekün-
digt, die Kündigung aber nur
meiner Frau geschickt, die in
der Wohnung verblieben ist,
weil im Mietvertrag steht,
dass Erklärungen des Vermie-
ters gegenüber einem Mieter
auch gegenüber dem Mitmie-
ter gelten. Ich bekam eine
Räumungsklage, obwohl ich
von der Kündigung gar
nichts wusste. Darf denn das
sein?
Kurt Schindler, Vorsitzender
des Mieterbundes Regens-
burg: Die Klausel in einem
Mietvertrag, nach der Erklä-
rungen des Vermieters gegen-
über einem Mieter auch ge-
genüber anderen Mietern
verbindlich sein sollen, ist
rechtswidrig. Dies stellte das
Landgericht (LG) München

in einem Urteil vom Oktober
2016 klar.
Eine Klausel, wonach rechts-
geschäftliche Erklärungen
nur gegenüber einem Mieter
auch gegenüber anderenMie-
tern gelten, ist somit unwirk-
sam. Da alle Mieter in der La-
ge sein müssen, von Erklä-
rungen des Vermieters
Kenntnis zu erlangen, war
die vom Gericht geprüfte
Klausel nicht zulässig.
Denn ein bereits ausgezoge-
ner Mieter würde keine
Kenntnis von einer Kündi-
gung erlangen, wenn eine
solche den in der Mietwoh-
nung verbliebenen Mietern
zugestellt wird. Somit war ei-
ne Kündigung des Vermieters
gegenüber einem Mieter mit
Wirkung für alle Mieter
nicht möglich (LG München
I, Urteil vom 12. Oktober
2016, Aktenzeichen 14 S
6395/16).

Anzeige

Deutscher Mieterbund

Mieterbund Regensburg e.V., Am Römling 7, 93047 Regensburg,
Tel.: (0941) 55754, Internet: www.mieterbund-regensburg.de

Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

Leichtatletikhalle im Stadtosten
Regensburg (rw).Die seit Jah-
ren angedachte Leichtathletik-
halle rückt ein Stück näher. In
der Sportausschusssitzung am
heutigenMittwoch soll der
Grundsatzbeschluss gefasst
werden, eine solche an der
Zeißstraße, in Nachbarschaft
zur Sportanlage in der Gueri-
ckestraße (Bild), zu errichten.
Im Investitionsprogramm bis
2021 sind 14Millionen Euro
dafür eingeplant. Foto: rw

Scuderia DÜNNES GmbH & Co. KG
Walhalla-Allee 20, 93059 Regensburg
WhatsApp/Mobil: 0151/51007000 | scuderia@duennes.de

Maserati Ghibli Maserati Levante

Maserati GranTurismo Maserati Quattroporte

*Alle Preise verstehen sich inkl. 19%MwSt. Abbildungen zeigen Wunschausstattungen gegen Mehrpreis. Die Angaben zu Serienausstattung, Lieferumfang und den technischen
DDDDDDDDDattttttttten siiiiiiiiinddddddddd unverbbbbbbbbbiiiiiiiiindddddddddlllllllliiiiiiiiichhhhhhhhh. ÄÄÄÄÄÄÄÄÄndddddddderungen vorbbbbbbbbbehhhhhhhhhalllllllltttttttten. BBBBBBBBBeiiiiiiiii AAAAAAAAAbbbbbbbbweiiiiiiiiichhhhhhhhungen zum ddddddddderzeiiiiiiiiitttttttt güüüüüüüüülllllllltttttttttiiiiiiiiigen LLLLLLLLLiiiiiiiiieffffffffferprogramm dddddddddes HHHHHHHHerstttttttttelllllllllllllllllers hhhhhhhhhattttttttt ddddddddiiiiiiiiieses GGGGGGGGGüüüüüüüüüllllllllttttttttiiiiiiiiigkkkkkkkkkeiiiiiiiiitttttttt. ZZZZZZZZzglllllllll. 111111111.99999999955555555000000000,- €€€€€€€€€ FFFFFFFFrachhhhhhhhtttttttt undddddddd
Überführungskosten. Eine Anzeige der Scuderia Dünnes GmbH & Co. KG, Innstraße 11, 93059 Regensburg.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: Maserati Ghibli: 7,7 - 14,1 innerorts; 4,9 - 7,1 außerorts; 5,9 - 9,7 kombiniert; CO2-Emissionen in g/km: 158 - 226; CO2-
Effizienzklasse: B-F; Maserati Levante: 8,2 - 15 innerorts; 6,6 - 8,5 außerorts; 7,2 - 10,9 kombiniert; CO2-Emissionen in g/km: 189 - 253; CO2-Effiziens-
klasse: B-F; Maserati GranTurismo: 7,9 - 15,6 innerorts; 5,2 - 7,9 außerorts; 6,2 - 10,7 kombiniert; CO2-Emissionen in g/km: 331; CO2-Effizienzklasse:
B-G; Maserati Quattroporte: 21,9 innerorts; 9,8 außerorts; 14,3 kombiniert ; CO2-Emissionen in g/km: 163 - 250; CO2-Effizienzklasse: G

LEASINGANGEBOT
Fahrzeugpreis 66.600,- €
Anzahlung 4.900,- €
Laufzeit 36 Monate
Gesamtfahrleistung 30.000 km
Sollzinssatz p.a. (gebunden) -2,29 %
Effektiver Jahreszins -2,27 %
Gesamtbetrag 30.064,- €
Belastung pro Mehrkilometer 19,98 ct
Vergütung pro Minderkilometer 11,98 ct

monatliche Rate je 699,- €*

LEASINGANGEBOT
Fahrzeugpreis 127.220,- €
Anzahlung 10.000,- €
Laufzeit 36 Monate
Gesamtfahrleistung 30.000 km
Sollzinssatz p.a. (gebunden) -0,74 %
Effektiver Jahreszins -0,73 %
Gesamtbetrag 70.471,- €
Belastung pro Mehrkilometer 38,16 ct
Vergütung pro Minderkilometer 22,90 ct

monatliche Rate je 1.679,- €*

LEASINGANGEBOT
Fahrzeugpreis 97.300,- €
Anzahlung 7.500,- €
Laufzeit 36 Monate
Gesamtfahrleistung 30.000 km
Sollzinssatz p.a. (gebunden) -5,40 %
Effektiver Jahreszins -5,27 %
Gesamtbetrag 43.372,- €
Belastung pro Mehrkilometer 29,19 ct
Vergütung pro Minderkilometer 17,52 ct

monatliche Rate je 999,- €*

LEASINGANGEBOT
Fahrzeugpreis 71.200,- €
Anzahlung 3.000,- €
Laufzeit 36 Monate
Gesamtfahrleistung 30.000 km
Sollzinssatz p.a. (gebunden) -1,14 %
Effektiver Jahreszins -1,13 %
Gesamtbetrag 31.764,- €
Belastung pro Mehrkilometer 21,36 ct
Vergütung pro Minderkilometer 12,82 ct

monatliche Rate je 799,- €*
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